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Bevorſtehende Miſzernte. Anläßlich der ihm über
den Saatenſtand in den öſtlichen Provinzen zu
gegangenen Nachrichten hat der Miniſterpräſident Graf von
Bülow die Miniſter des Jnnern, der Finanzen und der
Landwirthſchaft erſucht, alsbald eine gemeinſame Be-
reiſung der gefährdeten Bezirke vorzunehmen.

Jn dem ſchon erwähnten Bericht über die Nothlage be-
antragt der Vorſitzende der ſtändigen Kommiſſion des preußiſchen
LandesökonomieKollegiums Graf SchwerinLöwitz bei den
zuſtändigen preußiſchen Miniſtern

1. Bewilligung weſentlicher Baarmittel zur Beſchaffung
von Saatgektreide, Futktermitteln, Streumaterial u. ſ. w. an die
Landwirthſchaftskammern zur Vertheilung an kleine Landwirthe, die
nachge vieſenermaßen durch die Ungunſt der Witterungsverhältniſſe
ſo geſchädigt ſind, daß ſie in ihrer Exiſtenz gefährdet erſcheinen.
2. Gewährung von Nothſtandsdarlehen zu billigem
Zinsfuße mit längerer Rückzahlungsfriſt durch die preußiſche
Centralgenoſſenſchaftskaſſe bezw. durch andere öffentliche
Geldinſtitute, wie Kreisſparkaſſen u. ſ. w. 3. Weſentliche
Herabſetzung der Eiſenbahntarife für denBezug iandwirthſchaftlicher Bedarfsartikel, wie Futter
mittel, Düngemittel, Saatgetreide, Streumaterial und Brennmaterial,
4. Herabſetzung der Eiſenbahntarife für Vieh, 5. Abgabe von
Wald ſt re u und Waldweide gegen geringes Entgeld, 6. Stundung
der Rentenzahlungen für das Jahr 1901, Stundung der
Deichkoſten u. ſ. w., 7. Anweiſung an ſämmtliche Proviant-
äm ter zum Ankauf größerer Hafermengen in dieſem Jahre, 8. frei
händige Hergabe von Roggen und Kleie ſeitens der Proviant
ämter zu Marktpreiſen an bedürftige Landwirthe. Am ſchlimmſten
hat die Auswinterung die Provinz Weſtpreußen betroffen.

Der am 19. d. Mts. in Dan zig zuſammentretende
Bezirkseiſenbahnrath für die Eiſenbahndirektionen
Danzig, Bromberg und Königsberg wird über
folgende Maßnahmen berathen:

1. Einführung eines Nothſtandstarifes für Heu,Stroh, Torfären. Kraftfutter. nd Düngemwijit e tpreußen vom1. Juli d. Js. bis 10. September h en igüng der Frächt
ſätze für den Bezug von Saatgetreide; 3. Herabſetzung der Tarife
für Roggen und Weizen, welcher zum Wirthſchaftsbedarf von Land
wirthen der Provinz Weſtpreußen bezogen wird 4. Herabſetzung der
Tarife für den Transport von Gerſte, Hafer und Vieh aus der
Provinz Weſtpreußen.

Der Kaiſer und die Kaiſerin beſuchten Sonntag
Vormittag den Gottesdienſt in den Communs; ſpäter hörte
der Monarch den Vortrag des Hausminiſters v. Wedel und
nahm die Meldung des Kapitäns z. S. Flügeladjutanten von
Uſedom entgegen. Beide Herren wurden zur Frühſtückstafel
geladen. Von 1244 Uhr ab fand eine Segelpartie ſtatt, zu
welcher Staatsminiſter v. Tirpitz, Admiral Frhr. v. Senden-
Bibram und Admiral Büchſel eingeladen waren. Die Abend-
tafel war im Marmorpalais. Zu derſelben war noch Flügel
adjutant Oberſt Graf Hohenau geladen. Geſtern Vormittag
unternahm der Kaiſer einen Spazierritt und hörte ſpäter
die Vorträge des Chefs des Civilkabinets, Wirkl. Geheimen
Raths Dr. v. Lucanus und des Staatsſekretärs des Reichs
marineamts, Staatsminiſters v. Tirpitz.

Der KHaiſer beabſichtigt, ſich am kommenden Sonnabend von der
WildparkStation nach Heiligengrabe (in der Prignitz) zu begeben, um dem dortigen Kloſter „Zum Heiligen Grabe welches

unter der Leitung der Aebtiſſin Frau von Rohr ſteht, einen Beſuch
abzuſtatten. Der Aufenthalt des Kaiſers in dem Kloſter iſt auf etwa
drei Stunden in Ausſicht genommen. Die Abreiſe von Heiligen
grabe wird um 3 Uhr und die Rückkehr nach dem Neuen Palais um
6 Uhr Nachmittags gen

Am 12. ds. Mts. Vormittags trifft der Kaiſer mittels
Sonderzugs in Kiel ein und nimmt auf dem Linienſchiff
„Kaiſer Wilhelm II.“ Abſteigequartier. Mittags wird der
Monarch dem Stapellauf des Linienſchiffs auf der
Germaniawerft beiwohnen.

Mit der Vertretung des Kaiſers bei der Enthüllung des
Kaiſer Friedriche Denkmals in Oel s hat der Monarch ſeine Schweſter,

z weinen Charlotte von Sachſen-Meiningen
uftragt.

Prinz Heinrich von Preußen, welcher, wie wir mittheilten,
ſeit einiger Jeit mit ſeiner Familie auf dem Gute Hemmelmark weilt,
beabſichtigt erſt kurz vor Beginn der diesfährigen „Kieler Woche“ nach
Kiel zürückzukehren. Der Enthüllung des Bismarck Denk
mals am 16. d. Mts. wird Prinz Heinrich beſtimmt beiwohnen.
Inzwiſchen ſind mit Beendigung der Pfingſtferien die drei Söhne
des prinzlichen Paares, die Prinzen Waldemar, Sigismund und
Hrinrich, zur Wiederaufnahme des Schulanterrichts nach dem König-
lichen Schloſſe in Kiel übergeſiedell. Jan Waldemar wird ſich,
Wie wir bereits früher meldeten, Ende Juni zum Kurgebrauch nach

ad Münſter a. St. begeben, wohin ihm ſpäter die Prinzeſſin
Heinrich in Begleitung der jüngeren Kinder nachfolgt.

b Irrſynalnadhrihten Der Großherz f und die Groß
t gin von Baden haben ſich geſtern Abend zu längerem
n nach BadenBaden begeben. Reichskanzler a. D.ürſt HohenlobeSchillingsfürſt begiebt ſich dieſer Tage

Berlin aus nach a und ſpäter nach Auſſee. Anfangs
zug nimmt der Fürſt in Schillingsfürſt Aufenthalt. Der in

a Nauheim zum Kurgebrauch eingetroffene ruſſiſche Geſandte in
b Onou, iſt geſtern geſtorben. Der „Nordd. Allg. Zig.“
a verlieh der Großberseg von r r demeichskanzler Grafen von Bülow das Großkreuz des mecklen

argiſchen Hausordens der Wendiſchen Krone. Die Königin der
tiederlande verlieh dem Staatsſekretär des Aeußern, Freiherrn

d ichthofen, das Großkreuz des niederländiſchen Löwen

en

Schulweſen. Die „Kreuzztg.“ ſchreibt, der Geh. Reg.
Rath Dr. Lahmeyer, Provinzial-Schulrath in Kaſſel,
ſei zum Ober-Regierungsrath und Direktor des Provinzial
Schulkollegiums ernannt worden. Erfreulich iſt es, daß
wieder ein Schulmann, wie bereits in Magdeburg Dr.
Troſien und in Königsberg Dr. Kammer, mit der ſtändigen
Vertretung des Oberpräſidenten als Vorſitzenden des Pro
vinzial-Schulkollegiums betraut worden iſt.

Der in Bochum tagende Provinzialverein für höheres
Mädchenſchulweſen St dem Wunſch Ausdruck, daß die Regierung
auf ihrem bisherigen Standpunkt, nicht beſondere Anſtalten zu be
gründen, beharren möge.

Ueber die diesjährige Konferenz der amtlichen
Statiſtiker Deutſchlands, die in Schandau abgehalten wird
und heute beginnt, berichtet die „Nordd. Allg. Ztg.

Zur Berathung gelangt beſonders die Frage des Ausbaues der
Reichsſt atiſtik durch einheitliche Aufſtellungen über die Volks
ſchulen, die Sparkaſſen und die Finanzen der einzelnen Bundes
ſtaaten. Ferner werden Fragen verhandelt werden, die ſich auf die
land wirthſchaftliche Statiſtik, insbeſondere auf die Vieh
zählung, die Hopfen und Weinſtatiſtik und die Viehverſicherung
beziehen. Außerdem werden für eine fünftägige Berufs- und
Gewerbezählung die Erfahrungen feſtgeſtellt werden, die bei
der Durchführung derjenigen von 1895 gewonnen worden ſind.
Einen ferneren Gegenſtand der Tagesordnung bildet die Volks
zählung von 1900.

Reichstagserſatzwahl. Wie die „Rh. W. Ztg.“ erfährt,
ſchweben zwiſchen dem nationalliberalen Parteivorſtande und
Dr. Beumer in Düſſeldorf neuerdings abermals Verhand
lungen über die Annahme der Reichstagskandidatur, die wahrſchein
lich zur Aufſtellung Dr. Beumers führen werde. Die Centrums-
partei hielt gelern Abend eine Sitzung ab. Sie hatte das Mandat
dem Landesrath Brandts in Düſſeldorf angeboten, der die Ueber-
nahme jedoch krankheitshalber abgelehnt hat.

Der Centralvorſtand der nationalliberalen Partei trat am
Sonntag in Berlin im Reichstagshauſe zu einer Sitzung zuſammen,
um die durch die letzte Kriſis geſchaffene politiſche Lage zu erörtern.
Von der Beſchlußfaſſung über eine Reſolution wurde abgeſehen.
Jan von Bennigſen war nicht erſchienen. Am Abend vereinigte ein

ſtmahl die Parteigenoſſen im „Kaiſerhof“.
Der Verbandstag der HirſchDuuckerſchen Gewerkvereine

zu Köln, auf den wir noch zurückkommen, nahm eine Reſolution an,
in welcher die Stellungnahme Dr. Hirſchs gelegentlich des Berliner
Straßenbahnſtreiks, wodei er im Abgeordnetenhauſe Miniſter Rhein
baben gegenüber ſeine Freude ausdrückte, daß die Regierung während
des Streiks Unparteilichkeit beobachte, gutgeheißen wurde. Das
Vorgehen Hirſchs gab damals Veranlaſſung zu Streitigkeiten zwiſchen
dem Centralrath und dem Düſſeldorfer Ortsverband, welch letzterer
aufgelöſt wurde. Der jetzige Verbandstag beſchloß auf diesbezügliche
Beſchwerden Düſſeldorfs, die Auflöſung ſei unter den damaligen
Umſtänden zu Recht geſchehen, empfiehlt aber, eine Neugründung
des Ortsverbandes vorzunehmen.

Von einer Zuſammenkunft der Monarchen Jtaliens,
Rußlands und Deutſchlands will man an zuſtändiger
Stelle in Rom nichts wiſſen. Das ſchließt jedoch nicht die
Möglichkeit einer Zuſammenkunft zwiſchen dem
Zaren und Victor Emanuel aus, gelegentlich einer
für den Herbſt geplanten Reiſe des letzteren nach Sizilien.
Das Gerücht von einer Reiſe des deutſchen Kaiſers nach
Jtalien iſt völlig unbegründet.

Ueber eine Falſchmeldung aus ländiſcher Blätter
ſchreiben die „Berl. N. Nachr.“: Jn ausländiſchen Blättern
findet ſich eine aus Amſterdam, 1. Juni, datirte Meldung,
wonach dort verlaute, Königin Wilhelming habe mit dem
Kaiſer Wilhelm eine Konvention verabredet, nach der
Deutſchland gegen Einräumung von Handelsvortheilen die
Verpflichtung zum Schutze des nieder ländiſchen
Kolonialreiches übernimmt. Dieſe Nachricht iſt vollſtändig
aus der Luft gegriffen. Der Beſuch der Königin der Nieder
lande beim deutſchen Kaiſerhofe hatte keinerlei ſpeziellen politiſchen
Hintergrund.

Jn der Tagespreſſe iſt in letzter Zeit mehrfach die Rede
geweſen von Ausſichten zu einem deutſch amerikaniſchen
Handelsvertrage. Die „Zeitſchrift für die geſammte Tertil
Jnduſtrie“ erfährt dazu von wohlinformirter Seite Folgendes

Präſident Mac Kinley iſt in der That Gegenſeitigkeitsverträgen
mit den Staaten des alten Kontinents ſehr geneigt, und die amerikaniſche
Regierungspreſſe ſucht auch in dieſem Sinne Propaganda
beim amerikaniſchen Volke zu machen. Ausſichten, zu einem Tarif-
vertrage mit Amerika zu kommen, eröffnen ſich jedoch für Deutſch
land erſt mit dem Ablauf der Handelsverträge am Ende des Jahres
1903, weil damit auch unſere Verpflichtung, Amerika die Rechte der
meiſtbegünſtigten Nation zu gewähren, fortfällt. Wir erhalten dann
eine Verhandlungsbaſis, auf der wir Amerika zollpolitiſche Vortheile
anbieten können gegen Gewährung von namhaften Ermäßigungen
ſeiner jetzigen protektioniſtiſchen Zollſätze. Durch eine Drohung
mit der Anwendung des Generaltarifs auf amerikaniſche Erzeugniſſe
würden wir dann unſeren Verhandlungen auch den nöthigen Nach-
druck zu geben vermögen. Es ſtzht aber ſehr zu hoffen, daß wir bei
der Geneigtheit des Präſidenten und eines nicht geringen Theiles
des amerikaniſchen Volkes und der nach 1903 für uns viel günſtigeren
handels politiſchen Situation auf friedlichem Wege zu einem Tarif
vertrage mit den Vereinigten Staaten kommen werden.

Ausland.
Schweiz.

Präſidentenwahl.
Die Nationalverſammlung hat den Nationalrath Ador Genf

(konſervativ) und den Ständerath Reich l i ne Schwyz (ultramontan)
zu Präſidenten gewählt.

Spanien.
Die Straßenunruhen in Corunna.

Die Ruhe hält an. Die Arbeitergeſellſchaften veröffentlichen
eine Kundgebung, in der allen Arbeitern angerathen wird, die
Arbeit wieder aufzunehmen. Eine Abordnung der Arbeiter wird
ſich nach dem Kirchhof begeben, um Kränze auf die Gräber der
bei den Unruhen ums Leben gekommenen Perſonen zu legen.Von den Verwundeten ſind bisher fünf geſtorben der Zuſtand von

neun anderen, die ſich im Krankenhauſe befinden, iſt ſeg ernſt.
Truppenabtheilungen durchziehen fortdauernd die Straßen. Von den
Verhaftungen werden über 50 aufrecht erhalten. Die Gendarmerie
bewacht das Zollamt, deſſen Beamte noch immer ausſtkändig
ſind. Vorausſichtlich wird der Belagerungszuſtand heute auf
gehoben werden.

Norwegen
Befeſtigung von Chriſtiania.

Das Storthing bewilligte geſtern mit 69 gegen 37 Stimmen
3 380 000 Kronen für die Befeſtigung von Chriſtiania nach der
Landſeite.

Türkei,
Der italieniſche Zwiſchenfall.

Die römiſchen Blätter melden, nachdem die Pforte für die
Beleidigung des italieniſchen Poſtagenten in
Preveſa keine befriedigende Erklärung abgegeben habe, ſei die
zweite Diviſion des Mittelmeergeſchwaders nach
dem Orient abgedampft. Das Geſchwader komme heute Abent
in Korfu an und werde, falls bis dahin keine Genugthuung gegeber
ſei, nach Preveſa weiterfahren.

En zland,
Die Entſchädigung derſüd afrikaniſchen Ausländer

Die Kommiſſion- zur Prüfung der Entſchädigungsforderungen
der aus Südafrika ausgewieſenen Perſonen trat geſtern wieder

Der niederländiſche Vertreter Biſchop erklärte, daß er
eine Reklamanten vorzuführen habe. Der öſterreichiſchungariſche

Vertreter Luſoda erklärte im Allgemeinen im Namen der fremden
Vertreter, die Arbeiten der Kommiſſion ſchritten nicht ſchnell vorwärts,
möglicherweiſe wegen wechſelſeitiger Mißverſtändniſſe. Die fremden
Vertreter ſeien der Anſicht, daß die Arbeiten durch einen Gedanken
austauſch gefördert würden. Sie erkennen an, daß die britiſche
Regierung die Rechte der Neutralen mehr geachtet hatte, als
dies je geſchehen ſei. W Würdigung deſſen hätten die
fremden Negierungen ihre Vertreter die günſtigeStimmung zu erhalten p. ſuchen welche durch das Vorgehen
der britiſchen Regierung hervorgerufen worden ſei. Es wären faſt
2000 Anſprüche erhoben worden. Das perſönliche Erſcheinen
aller Reklamanten ſei abſolut unmöglich. Er (Luſoda) ſchlage
daher vor, eine Liſte der Reklamanten zu unterbreiten,
auf welcher die Anſprüche im Einzelnen angegeben werden unter
Hinzufügen einer Begründung derſelben. Der Vertreter des
britiſchen Kriegsamts erklärte ſich im Allgemeinen mit den Vor
ſchlägen der fremden Vertreter einverſtanden. Der Vorſitzende fügte
hinzu, die Kommiſſion wolle Allen Gerechtigkeit zu Theil werden

Die großmüthige Handlungsweiſe der britiſchen Regierung
ſtehe einzig in der Geſchichte da.

Nordamerika
Mac Kinley bleibt Schutzzöllner.

Dem „New- York Herald“ zufolge erklärte Hanna in einer
Unterredung, die Mittheilung, die vor einigen Tagen der frühere
franzöſiſche Miniſter Jules Siegfried in Montreal gemacht habe
daß Mac Kinley, wie dieſer ihm ſelbſt ſagte, kein Ultra-
Schutzzöllner e ſei, beruhe auf einem Miß
verſtändniß, Mac Kinley ſei nach wie vor Schutzzöllner
Hanna glaube, daß, falls Amerika zum Zwecke der Ausdehnung des
auswärtigen Handels irgendwelche Konzeſſionen im Zolltarif macher
ſollte, dies nur durch ReciprocitätsVerträge geſchehen könne.

Ching.
Generalfeldmarſchall Graf Walderſee iſt geſtern früh

nach Abnahme einer Parade über die deutſche Garniſon mit
Extrazug von gen nach Tientſin abgereiſt, um ſich heute
in Taku nach Kobe einzuſchiffen. Ehrenkompagnien ver
ſchiedener Kontingente und das diplomatiſche Korps waren am
Bahnhof. Die 4 Batterie feuerte Salut. Sonntag
Abend war ein Abſchiedsdiner beim deutſchen Ge-
ſandten unter Theilnahme der fremden Vertreter. Dem
„B. L.-A.“ wird darüber berichtet

Feldmarſchall Graf Walderſee gab Sonntag Abend im Kaiſer
palaſt ein Abſchiedsdiner zu Ehren des deutſchen Geſandten Dr.
Mumm von Schwartzenſtein. Den erſten Toaſt brachte der
r all auf den Kaiſer Wilhelm und die Souveräne der ver
ündeten Mächte aus. In ſeiner Rede dankte er Dr. von Mumm

für den unermüdlichen »Eifer, mit dem er ihn ſtets unter
ſtützt hatte und betonte ausdrücklich, daß ihre beiderſeitiger
Beziehungen, ſowohl die perſönlichen, wie die amtlichen,
nie auch nur einen Augenblick getrübt geweſen wären. Der FFeld
marſchall ſchloß mit dem Wunſche, daß Deutſchland in ähnlichen
kritiſchen Lagen ſtets ebenſo ausgezeichnet diplomatiſch vertreten wäre,
wie jetzt in Peking. ierauf rief Graf Walderſee den
Major Förſter zu ſich und gratulirte ihm zu deſſen großer freudiger
h zur Verleihung des Ordens pour le mérite. In ſeiner Er
widerungsanſprache pries Dr. von Mum m den Oberkommandirenden
als Soldat und als Diplomaten und gedachte auch des
tragifchen Todes der Generale Yorck und Schwartzhoff.
Später toaſtete General Gayl auf die verbündeten Generale. General
von Trotha dankte dem Feldmarſchall namens des deutſchen
Expeditionskorps, deſſen Offizierkorps beſchloß, den 17. Oktober eines
jeden Jahres als Jahrestag der Ankunft Walderſees in Peking feſtlich
zu begehen.

Graf Walderſee läßt neun Skelettbataillone von je 300
Mann in China zurück, ungefähr die gleiche Zahl wie die
verbliebenen engliſchen Truppen. Die Franzoſen räumen
Tſchili. Die Japaner reduziren ihre Truppen um 9000 und
die Engländer um 3000 Mann; ein engliſches Regiment
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marſchirte bereits ab; der Reſt verbleibt bis Juli. Die
chineſiſchen Behörden wählten den Platz und ſtellten Pläne
auf für das chineſiſche Denkmal zum Andenken des ermordeten
deutſchen Geſandten von Ketteler. Alle Details ſollen
Deutſchland zur Billigung vorgelegt werden. Die chineſiſchen
Jnſchriften werden von einem früheren Mitglied des Tſung-
li-Yamen aufgeſetzt. r Von Seiten der chineſiſchen Geſandt-
ſchaft in London wird erklärt, der Kaiſer Kwangſü werde
nächſtes Jahr Europa beſuchen. Von anderer Seite kommt
folgende etwas glaubhaftere Meldung:

Prinz Schun, ein Bruder des Kaiſers Kwangſü, wird, wie
aus Peking gemeldet wird, nach Beilegung der Konflikte eine
Reiſe nach Deutſchland antreten und auch Nordamerika
beſuchen. Er äußerte ſich dem Vertreter des „New-Horker Herald“
gegenüber, China müſſe aus ſeiner Abſchließung her
vortreten. Es wäre Vieles anders gekommen, wenn man in
China die Weſtmächte beſſer gekannt hätte und wenn die Europäer
über China beſſer informirt geweſen wären.

Der „Daily Telegraph“ meldet aus Waſhington
Deutſchland, England und Frankreich werden die
einzigen Mächte ſein, W die Garniſonen für die Peking
mit der See verbindenden Punkte ſtellen, da Rußland die
Theilnahme an den Berathungen der militäriſchen Behörden
über dieſe rig abgelehnt hat. Amerika hat ſich ge-
weigert, ſeine Truppen anzuweiſen, dieſen Dienſt zu über
nehmen. Die Belgier ſetzen den Eiſenbahnbau über Tſchen-
ingfu hinaus fort. Prinz Tſching erbot ſich, eine chineſiſche
Wache für die ganze Eiſenbahnlinie zur Verfügung zu ſtellen,
aber die franzöſiſchen Behörden halten es für nöthig, eine
franzöſiſche Wache für die nächſten ſechs Monate bei-
zubehalten.

Die Verſammlung der verbündeten Generale in Peking
beſchloß am Sonntag, den chineſiſchen Beamten die Verwaltung
der Stadt im Laufe des Juni allmählich zu übergeben.
Während dieſer Woche werden täglich zwei Sonderzüge mit
Truppen nach Taku abgehen. Das Belutſchen Regiment hat
Peking verlaſſen, um nach Jndien zurückzukehren.

Ueber das zukünftige Oberkommando ſteht ſo viel
feſt, daß ein ſolches in China vorläufig noch nothwendig ſein
wird. Eine Einheitlichkeit in der Führung der ver-
ſchiedenen im Reiche der Mitte verbleibenden Kontingente dürfte
um ſo dringender geboten ſein, als ja nur eine verhältniß-
näßig kleine internationale Truppenmacht in dem rieſigen
Lande zurückbleibt und gegen alle möglichen unlieb-
ſamen Ueberraſchungen umſichtig geſchützt werden
muß. Jn der ausgedehnten Provinz Petſchili ſollen
bis auf Weiteres im Ganzen nur 12 500 Mann von den ver-
bündeten Truppen verbleiben. Jhnen wird in erſter Linie
die Aufgabe obliegen, die Ausführung der zwiſchen den diplo-
matiſchen Vertretern der Mächte und den Bevollmächtigten
Chinas vereinbarten Stipulationen zu überwachen. Jnsbe-
ſondere werden ſie für die erſte Zeit ſich auch bereit halten
müſſen, die chineſiſchen Machthaber bei der Wiederherſtellung
geordneter Zuſtände zu unterſtützen. Wie nothwendig dies
iſt, wird u. a. durch folgende Meldung beſtätigt:

Letzte Nacht kam es in der etwas berüchtigten Takuſtraße in
Tientſin zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen eng-
liſchen Polizeiſoldaten und franzöſiſchen Soldaten.
Letztere griffen mit dem Bajonnet und Steinwürfen die Engländer
an, von welchen darauf Feuer gegeben wurde. Die Engländer
erhielten pflichtmäßige Unterſtützung von der deutſchen Polizei.
Nachdem den Franzoſen japaniſche und, wie es heißt, auch
einzelne deutſche Soldaten zu Hilfe gekommen waren, entwickelte
ſich ein Krawall, wobei angeblich ein Franzoſe todt blieb,
während etwa zehn Soldaten verwundet wurden. Details
fehlen vorläufig. Auch die japaniſche Polizeiſtation wurde an
gegriffen.

Der Krieg in Südafrika.
Man beſtätigt in London, daß Kitchener dringend

30 000 Mann Verſtärkung fordert, welche die Regie-
rung nicht aufzutreiben vermag.

Wie Kitchener telegraphirt, hat ſich nunmehr herausge-
ſtellt, daß in dem Gefecht von Vlackfontein am 29. Mai
noch zwei Offiziere getödtet worden ſind und einer vermißt
wird.

Jm Baſutolande herrſcht wegen des Ausbruchs
der Rinderpeſt große Aufregung. Die ſtrengſten Maß-
nahmen zur Verhütung der Einſchleppung der Krankheit in
die Nachbargebiete ſind getroffen. Die Grenze zwiſchen Ba-
ſutoland und dem Oranjeſtaat iſt geſperrt.

Bisher ſind in Kapſtadt 684 Peſterkrankun-
gen und 318 Todesfälle feſtgeſtellt.

Telegramtme,
BVerlin, 4. Juni. Das internationale Haupt

fahren im Sporipark zu Ja ner De gewann Mayor
Taylor, Arndt wurde Zweiter, Hübner Dritter.

Gumbinnen, 4. Juni. Jn dem Kroſigk Prozeß
wurden alle Angeklagten von der Anklage des Mordes
freigeſprochen. Marten erhielt wegen Fahnenflucht
und Freiheitsberanbung ein Jahr Gefängnift.

Hamburg, 4. Juni. Der 26jährige öſterreichiſche
Konſular-Beamte Karl Freiherr von Koskek hat ſich geſtern
Abend im Walde bei Friedrichsruh in einem Anfall von
Schwermuth erſchoſſen. Der Selbſtmörder iſt der Sohn des
ehemaligen öſterreichiſchen Geſandten in Teheran.

Reichenberg, 4. Juni. Geſtern erſchoß ein Jnfanteriſt
durch Schüſſe aus ſeinem Dienſtgewehr aus Eiferſucht den
Begleiter eines von ihm geliebten jungen Mädchens, dann das
Mädchen und ſchließlich ſich ſelbſt. Alle drei waren ſofort todt.

Die Ermordung des Rittmeiſters v. Kroſigk
vor dem Kriegsgericht.

Gumbinnen, 3. Juni.
Die heutige Verhandlung wird gegen 10 Uhr vom Ober-

kriegsgerichtsrath Schulz- Berlin eröffnet. Vor dem Arreſthaus
und der Kaſerne bilden ſich auch heute mächtige Anſammlungen
ſeitens des Publikums. Als die Angeklagten im Wagen vor dem
Kaſernenportal erſcheinen, iſt Marten wieder gefeſſelt. Erſt im
Gerichtsſaal werden ihm die gelöſt. Die Verhandlung
beginnt mit der Vernehmung des Wachtmeiſters Bupperſch über die
Fußſpuren, welche nach dem Morde im Schnee gefünden waren.
Es hat ſich nicht herausſtellen laſfen, von wem ſie herrühren. Präſ.
Jſt es richtig, daß letzte Weihnachten nur wenige Unteroffiziere
Urlaub hatten? Bupperſch: Ja, nur einige. Verth.: Jſt es richtig,
daß Marten und zwei Unteroffigiere langen Urlaub hatten? Zeuge:
Ja, Marken hatte yierzehn Tage, den längſten Urlaub, den es um
dieſe Zeit giebt. unmehr werden Frige Briefe verkeſen, v
die Angeklagten während ihrer Haftgeit geſchrieben haben.

geben hier den dritten Brief des Marten, den er an ſeine Mutter
ſchrieb, als er nach der Flucht erkrankt war: Liebe gute Mutter,
ich ſage Dir herzlichen Dank für Deine herzerquickenden Zeilen.Jch ſosre Euch tag Mal und rufe Gott zum Zeugen an, daß
ich unſchuldig bin. ott möge mich ewig verdammen, wenn ich die
Unwahrheit ſage. Unſer Herr Jeſus weiß, daß mein Herz rein iſt.
Jch ſollte meinen Rittmeiſter erſchoſſen haben? Wer hat mir denn
zu meinem Glücke verholfen? Keiner als er. O geliebte Mutter,
Du mein größtes Kleinod auf Erden, könnteſt Du mich doch in
meiner Einſamkeit pflegen als barmherzige Samariterin; ich würde
bald geſund werden. Tröſtet Euch und mein Schweſterlein und
glaubet an die Unſchuld Eures unglücklichen, in ſeiner Einſamkeit
verzagenden Sohnes Franz. Verth. R.A. Horn: Jch habe an den
Wachtmeiſter einige Fragen zu richten, welche nur geheim ver-
andelt werden können. Die Oeffentlichkeit wurde darauf für
ängere Zeit ausgeſchloſſen. Vernommen wurde Wachtmeiſter

Bupperſch; auch den Rittmeiſter v. Tresckow rief man in den Saal
hinein. Der Präſident theilte mit, daß die Beaugenſcheinigung
der Lokalitäten und die Nachprüfung der Zeiten, welche für die
einzelnen Handlungen und Bewegungen der Angeklagten und der
ſonſt an den Vorgängen des Mordtages Betheiligten angeſtellt
wurde, Folgendes ergeben hat: der Dragoner Borchart, welcher
den Schnaps aus der Kantine holte, gebrauchte für den Weg 6
Minuten; das Austrinken des Schnapſes dauerte 26 Minuten; zu
dem Wege von der Regimentskantine nach der Wohnung der Eltern
brauchte Marten 3, von dort bis zur Stube des Marten 2 bis
zum Korridor am Standorte des Karabiners 99 16 Minuten, von
Martens Wohnung bis zur Bandenthür der Reitbahn kann man
im Schnellſchritte in 144 Minuten kommen. Jn gleicher Weiſe
hat das Gericht nach Minuten und Sekunden die Reihenfolge der
einzelnen Bewegungen, Aufenthalte und Schritte der Angeklagten
vor und nach der That, ſowie diejenigen der Perſonen nachgeprüft,
welche in dem betreffenden Zeitraum von den Zeugen angetroffen
waren und welche überhaupt Wahrnehmungen gemacht haben. So-
dann frägt der Präſident, ob noch Anträge betreffend die Ver
eidigung Skobecks zu ſtellen ſind: Verth. R.A. Horn: Jch wieder
hole meinen Antrag, den Zeugen nicht zu vereidigen und zwar mit
der früheren Begründung. Jch beantrage ferner, daß vorher genau
protokollirt wird, was Zeuge ausgeſagt hat. Er iſt mehrmals ver
nommen und es kommt auf die genaue Feſtſtellung dieſer Aus-
ſagen an.

Das Kriegsgericht beſchloß, den Dragoner Skobeck nicht zu
vereidigen, da er nach einſtimmiger Anſicht des Gerichtshofes voll
ſtändig unglaubwürdig ſei. Die Beweisaufnahme wurde beendet
und dann beſchloſſen, auf Grund einer Aller höchſten
Kabinetsordre während der nun folgenden
Plaidoyers die Oeffentlichkeit auszuſchließen.

Der Staatsanwalt beantragte gegen Marten und
Hickel die Todesſtrafe, Ausſtoßung aus dem
Heere und Verſetzung in die zweite Klaſſe des
Soldatenſtandes, außerdem wegen Meuterei gegen Marten
zweieinhalb und gegen Hickel zwei Jahre Zucht haus. Bezüglich
des Angeklagten Domning beantragte der Staatsanwalt Frei-
ſprechung.

Aus Nah und Fern.
Die Beiſetzung des Grafen Wilhelm v. Bismarck. Aus

Varzin, 3. Juni, wird uns gemeldet: Unter großer Betheiligung
von Nah und Fern hat heute die Beiſetzung des Oberpräſidenten Grafen
Wilhelm ron Bismarck ſtattgefunden. Als Vertreter des Kaiſers
war Generalleutnant v. Keſſel erſchienen ferner waren
erſchienen der Miniſter des Jnnern Frhr. v. Hammerſtein, der

Polizeipräſident von Potsdam von Balan, Deputationen des
Offizierkorps des 1. GardeDragonerRegiments und der Blücher
Huſaren, die Chargirten der Königsberger Studentenſchaft, Vertreter
der Behörden und viele Adelsfamilien. Nach dem Geſange des
Liedes „Was Gott thut, das iſt wohlgethan“ hielt Paſtor Schumann
Wuſſow die Gedächtnißrede, der er die Worte „Glaube, Liebe,
Hoffnung“ zu Grunde legte. Nach der Gedächtnißrede und nachdem
das Lied „Jeſus meine Zuverſicht“ geſungen war, fand die Ueber
führung der Leiche nach der früheren Kapelle ſtatt, wo Paſtor
Schumann die Einſegnung vollzog. Nach abermaligem Geſange
ging die Trauerverſammlung auseinander. Unter den zahlloſen
Kränzen, die geſtern und heute Vormittag am Sarge des Entſchlafenen
niedergelegt waren, befanden ſich ſolche des Kaiſers, des Kaiſers
von Oeſterreich, des Königs von England, des Reichskanzlers
und Anderer. Den Kranz des Reichskanzlers legte in deſſen Auftrage
der Miniſter des Jnnern, Frhr. v. Hammerſtein, am Sarge nieder.

Granenhafte Mordthat. Eine 68 Jahre alte Frau in Berlin
warf am Sonntag Abend in der Trunkenheit ihre ſieben Wochen
alte Enkelstochter aus dem Fenſter der elterlichen Wohnung in Ab-
weſenheit der Eltern auf den Hof hinab, wo das Kind ſofort todt
liegen blieb. Die Frau wurde verhaftet.

Feuerwehrſtiftung. Aus Berlin wird gemeldet Der Bankier
Kommerzienrath von Mendelsſohn-Barthold y überwies
dem Polizeipräſidenten 25 000 Mk. zur Begründung einer Mendels-
ſohn-Bartholdy-Stiftung, aus deren Zinſen Angehörige der Feuer-
wehr, in erſter Linie Mannſchaften, Unterſtützungen und zinsloſe
Darlehne erhalten ſollen.

Peſt. Wie „Reuters Bureau“ aus Cairo meldet, ſind zwei
Peſtfälle vorgekommen in Zagazig, einer in Miniet bei Cairo.

Ein Jrrſinniger beim Papſt. Man meldet uns aus Rom,
3. Juni Der „Tribuna“ zufolge gelang es heute Morgen einem
Kapuzinermönch, bis zum Vorzimmer zu den Gemächern des Papſtes
im Vatikan zu gelangen. Dort führte er allerlei ſinnloſe Redens-
arten und ſagte u. A., daß er der Nachfolger des Papſtes ſei. Die
Hofprälaten ſahen, daß ſie es mit einem Jrrſinnigen zu thun hatten
und übergaben ihn zwei päpſtlichen Gendarmen, welche ihn nach dem

Kloſter zurückführten. tVerhängnißvolle Entgleiſung. Bei Chazelles ſur Lyon,
nächſt Saint-Etienne, entgleiſten drei Waggons der elektriſchen Tram
bahn und ſtürzten über den Abhang hinab. Von z weihundert
Ausflüglern wurden über fünfzig verwundet, da
runter drei lebensgefährlich.

am henfragene Geſtern Nachmittag wurde in Frank
furt a. M. ein Ehepaar mit ſeinen drei im Alter von 7, 13 und
21 Jahren ſtehenden Söhnen in ſeiner Wohnung todt aufgefunden der
Tod war durch eine Vergiftung durch Leuchtgas herbeigeführt.
Wahrſcheinlich liegt Selbſtmord vor.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem ſtädtiſchen Kaſſen-Rendanten Peter

Bertram zu Ma r der Königliche KronenOrden vierter
Klaſſe, dem Auszugshüfner, Kirchenälteſten und KirchenRendantenGottlieb Kirchhof u Gremmin im Kreiſe Bitterfeld und dem
e Eduard So laf zu Erfurt das Allgemeine Ehren
zeichen.

Ooffentliche Stadtverordneten Sitzung
in Halle a. S.

Montag, den 3. Juni 1901, Nachmittags 4 Uhr.
Vorſitzender: Geh. Reg.-Rath Prof. Dr. Dittenberger-

Schriftführer: Fabrikbeſitzer Billing.
1. Durch das am 1. April d. J in Kraft getretene Geſetz über

die Dienſtſtellung des Kreisarztes und die Bildung von GeſundheitsKommiſſionen ſt die bisherige Sanitäts Kommiſſion aufgehoben

worden und dieſelbe iſt durch eine neue Geſundheits-Kom-
miſſion zu erſetzen, deren Aufgaben ſo erheblichen Umfang
haben und ſo wichtig ſind, daß der Zuſammenſetzung und
Organiſation derſelben beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet
werden muß damit ſie die beabſichtigte Wirkſamkeit ent
falten kann. Der Magiſtrat hatte durch den Entwurf eines
entſprechenden Ortsſtatuts dieſer Erwägung gerecht zu
werden verſucht. Die Berathung brachte einige Abänderungen.
Es wird danach für den Gemeindebezirk Halle eine Geſundheits-

Kommiſſion gebildet, deren Zweck und Thätigkeit durch die
Geſchäftsanweiſung u. A. dahin beſtimmt wird, daß ſie ſich von
den geſundheitlichen Verhältniſſen Kenntniß verſchaffen ſoll durch

Beſichtigung der nilichen Anlagen, Schulen, Anſtalten für Armen und Krankenpflege,
Begräbnißſtätten u. ſ. w., ferner ſoll ſie der Polizei mit Gutachten in
ſanitären Fragen zur Seite ſtehen, für Belehrung und Aufklärung
der Bevölkerung über ſanitäre Maßnahmen ſorgen und dergleichen.
Die Geſundheitskommiſſion beſteht aus dem erſten Bürger
meiſter als Vorſitzenden und weiteren fünf Magiſtrats-
mitgliedern, acht Mitgliedern der Stadtverord-neten Verſammlung und anderen ſtimmfähigen Bürgern,den Direktoren des hygieniſchen 5
der mediziniſchen Klinik und der
der hieſigen Univerſität, demExekuliv- Polizei und

hieſigen m nſtimmenden höheren Militärarzt.
der Kommiſſionsmitglieder war zunächſt die Erwägung maßgebend,
daß vom Magiſtrat außer dem erſten Bürgermeiſter, der mit Rück
ſicht auf die Bedeutung der Kommiſſton den Vorſitz in ihr über
nehmen wird, und mindeſtens einem unbeſoldeten Mitgliede der
Dezernent des Geſundheitsweſens, der Stadtbaurath, Stadtſchulrath
und der Dezernent der Armenverwaltung nach ihrem amtlichen
Wirkungskreiſe zu Mitgliedern der Kommiſſion prädeſtinirt er
ſchienen. Die Entſendung von ſechs Magiſtratsmitgliedern machte
es dann erforderlich, mindeſtens ſieben Stadtverordnete hinzuzunehmen.
Nothwendig erſchien es ferner, den Leiter der Exekutiv Polizei zum

Mitgliede der zu machen, da die Exekutiv-Polizei in
erſter Linie zur Ausführung einer Kontrole aller geſundheitlichen
Vorſchriften und Maßnahmen berufen iſt. Die Zugehörigkeit des
Direktors des hygieniſchen Jnſtituts zur Kommiſſion bedarf keiner
beſonderen Begründung die Direktoren der Poliklinik und der
mediziniſchen Klinik der Univerſität waren in Vorſchlag gebracht,
weil die Behandlung der geſammten, der Armenpflege anheim-efallenen Kranken rer Leitung unterſteht. Die Zuziehung eines

ilitärarztes erſchien mit Rückſicht auf die nicht unbedeutende
Garniſon entſprechand dem bisherigen Brauche geboten. Ferner er
ſchien es angebracht, der Kommiſſion ſelbſt durch Verleihung eines

Kooptationsrechtes die Möglichkeit zu verſchaffen, noch
änner, die ſie als beſonders geeignet für ihre Zwecke kennen ge-

lernt hat, gr Mitarbeit heranzuziehen, und es wurde demgemäßihr die Befugniß zuge anden; ſelbſt drei Männer
zuzuwählen, von denen Verſtändniß für die Auf-gaben der Kommiſſion und die Fähigkeit, bei
ihrer Durchführung mitzuwirken, erwartet werden
kann. Die Mitglieder der Kommiſſion verwalten ihr Amt als
ſtädtiſchesEhrenamt. Noch bedeutſamer wie die Zuſammenſetzungiſt aber
für die Wirkſamkeit der Kommiſſton ihre Organiſation. Wie die
Erfahrungen bei der bisherigen Sanitäts- Kommiſſion gelehrt haben,
muß die Kommiſſion ſo organiſirt ſein, daß ſie ſich über die geſund-
heitlichen Zuſtände in den einzelnen Stadttheilen jederzeit genau
unterrichten kann, daß ſie in ſtändiger lebendiger Fühlung mit allen
hierfür in Betracht kommenden Verhältniſſen bleibt. Um dies zu er
reichen, ſollen Unterkommiſſionen gebildet werden, und
zwar eine für jedes Polizei-Revier. Dieſelben ſolle
beſtehen aus dem von der Geſundheits- Kommiſſion
aus der Zahl ihrer Mitglieder zu beſtimmenden
Vorſitzenden, einem von ihr zu erwählen-
den, möglichſt in dem Bezirk des PolizeiReviers wohnenden approbirten Arzte, dem
Vorſteher des Polizei-Reviers, ſowie, was auf Vorſchlag
der Herren Dr. Schmid-Monnard und Uber beſchloſſen
wurde, den Armenbezirks Vorſitzenden des be
treffenden Polizei-Reviers, während in dem Entwurf
ſtatt derſelben nur ein von der Armendirektion zu wählender, mit
den örtlichen und perſönlichen Verhältniſſen des Bezirks vertrauter
Mann als Mitglied vorgeſehen war. Dieſe Unterkommiſſionen ſind
Organe der Geſundheitskommiſſion und dem Vorſitzenden der letzteren
unterſtellt. Sie haben die Aufgabe, die ihnen von der Geſundheits-
kommiſſion oder dem Vorſitzenden derſelben zugewieſenen Aufträge
auszuführen, ſich über die geſundheitlichen Verhältniſſe ihres Bezirks
u unterrichten, auf deren Verbeſſerung hinzuwirken und Vorſchläge
ierfür zu machen. Jhre Einrichtung gewährt auch den Vortheil,

daß in Angelegenheiten von geringerer Bedeutung oder beſonders
dringlicher Natur nicht erſt eine Beſchlußfaſſung der infolge der
größeren Mitgliederzahl naturgemäß etwas ſchwerfälligen Geſund
heits- Kommiſſion herbeigeführt zu werden braucht. Die Unterkom
miſſionen haben nach Bedarf Sitzungen abzuhalten, außerdem wenn
ein Mitglied dies beantragt alle ihre Beſchlüſſe werden durch die
W in der Geſundbeitskommiſſion zum Vortrag gebracht,
ihre Gutachten und Vorſchläge bedürfen, von Ausnahmen abgeſehen,
ſtets der Zuſtimmung der Geſundheitskommiſſion. (Ref. Herr Stadtv.
Prof. Dr. Kohlſchütter.)

2. Jn Uebereinſtimmung mit dem Beſchluß des Kuraköriums
der Handwerkerſchule und des Magiſtrals wurde der 8 13
des Statuts der genannten Schule dahin abgeändert, daß das der
Schule vorgeſetzte Kuratorium aus 7 Mitgliedern, nämlich aus 2 von
dem Magiſtrat gewählten Mitgliedern, von denen das eine
den Vorſitz führt, ferner aus dem Direktor der Anſtalt
und aus 4 von der StadtverordnetenVerſammlung gewählten
und von der Königl. Regierung berufenen Mitgliedern beſtehen
ſoll. Auf Antrag des Heirn Stadtv. Grote wurde ferner beſtimmt,
daß die Wahlen des Direktors und der Lehrer der Anſtalt dem
Magiſtrat nach Anhören des Kuratoriums zuſtehen, jedoch zur An-
nahme und endgiltigen Anſtellung der Lehrkräfte die Genehmigung
der Regierung einzuholen iſt, ſowie daß ferner die Verſetzung der
endgiltig angeſtellten Perſonen in den Ruheſtand nach Anhören des
Kuratoriums durch den Magiſtrat erfolgt.

3. Zur Beſchaffung von Uhren mit transparentem Zifferblakt
und Schlagwerk an den Volksſchulgebäuden in derHutten- und der Freiimfelderſtraße wurden je 692 Mk.
bewilligt mit der Maßgabe, daß die Uhr an der erſterwähnten Schule
Schlagwerk erhalten ſoll, wenn ſich das nach den baulichen Verhält-
niſſen noch ermöglichen laſſen ſollte. Die Lieferung ſoll an Herrn
Stadtuhrmacher Vay vergeben werden. (Ref. die Herren Stadtv.
Gygas und Hofmeiſter.)

4. Da der von Herrn Fabrikbeſitzer Lippert gegen die 1898
feſtgeſetzte Fluchtlinie für die verlängerte Forſterſtraße erhobene
Einſpruch vom Provinzialrath der Provinz Sachſen für begründet
erachtet worden iſt, wurde eine andere Fluchtlinie feſtgeſetzt,
die das Grundſtück des Genannten nur ganz wenig anſchneidet.
(Ref. Herr Stadtv. Hildebrandt.)

5. Der Antrag auf endgiltige Bewilligung von 1200 Mk., die in
den Bauetat zur Verbeſſerung des Fußbodens der
Turnhalle der höheren Mädchenſchule eingeſetzt waren,
wurde auf Antrag der Bau- Kommiſſion und Finanz- Kommiſſion
abgelehnt, da ſich herausgeſtellt hat, daß die Arbeit wirllich
noch nicht nothwendig erſcheint. (Ref. die Herren Stadtv. Heiſer
und Dr. Keil.)

6. Nachträglich eingegangen war eine Magiſtratsvorlage, dahin
gehend, der Jntendanz des großherzogl. Hoftheaters
in Weimar das Stadttheater zu 10 bis 12 während
der Dauer der Wander- Ausſtellung der Deutſchen
Landwirthſchafts- Ausſtellung geplanten Abend-
Aufführungen des Wildenbruüch'ſchen „General
oberſt“ und der „Blonden Katharine“ von Voß gegen
125 Mk. Miethe für den Abend zu überlaſſen;die Vorſtellungen ſollen bei Opernpreiſeu ſtatt
finden. Nachdem die erwähnte Hoftheater-Jntendanz mit ihrem
Geſuch an den Magiſtrat herangetreten war, hatte dieſer zunächſt
Herrn Theaterdirektor Rich ards befragt, ob er nicht etwa geneigt
ſei, während der Ausſtellung Aufführungen zu veranſtalten; derſelbe
hatte jedoch als Vorausſetzung dazu die Zuſicherung einer gewiſſen Ein
nahmegarantie ſeitens der Stadt oder der r bezeichnet
Da eine ſolche nicht zugeſtanden war, meinte der Magiſtrat, daß das
Geſuch der weimariſchen Hoftheater-Jntendanz zu berückſichtigen ſei,

PolikliniLeiter r

beſonders auch um den zahlreichen Fremden gelegentlich ihres

Wohnungs-Verhältniſſe, Waſſerverſorgung, gewerh

nſtituts,,

einem von demGarniſon-Kommando zu beFür die Zahl
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wierſeins anläßlich der Ausſtellung auch einen Beſuch unſeres
ſchönen Stadttheaters zu ermöglichen, und die Verſammlung ſtimmte
gleichfalls dem Magiſtratsantrage zu. (Ref. Herr Stadtv. Gygas.)

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 4. Juni.

Im Hinblick auf den Kaiſerbeſuch genehmigte geſtern
in der geſchloſſenen Sitzung die StadtverordnetenVerſammlung die
Bildung einer gemiſchten Deputation zur Vorbereitung der dadurch
bei der en in des Kaiſer Denkmals nöthig werdenden Maß-
nahmen und wählte ihrerſeits zu Mitgliedern der Deputation die
Herren Stadtverordneten Geh. Reg.Rath Prof. Dr. Ditten-
derger, Kaufmann Aßmann, Fabrikbeſitzer Dehne, Fabrik-
beſitzer m Baumeiſter Gygas, Geh. Baurath Reck,
Kunſt- un Handelsgärtner Spindler, Kommerzienrath
Steckner und Kaufmann Uber.

Auszeichnung für Chinakämpfer. Die Leutnants der
MarineFeldbatterie in China, Richt er, Sohn des Kommandeurs
der 8. Feld Artillerie-Brigade Oberſt Richter, und v. Ziegner,
Sohn des hier wohnenden Generalleutnants v. Ziegner, ſind für
Auszeichnung auf der Expedition von Peking nach Paotingfu mit
dem Kronenorden IV. Klaſſe mit Schwertern dekorirt
worden.
r

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Kyffhäuſer Bund der deutſchen Lanudes

Kriegerverbände
ldet die Spitze des geſammten deutſchen Kriegervereinsweſens, hat
als eingetragener Verein im Sinne des Bürgerlichen Geſetzbuches
die Rechte einer juriſtiſchen Perſon mit dem Sitze in Berlin und
umfaßt rund 23 000 Vereine mit 1950 000 Mitgliedern. Er iſt
die Frucht der raſtloſen Anſtrengungen, welche einflußreiche und
opferfreudige Führer dieſer zu einem politiſchen Faktor gewordenen
patriotiſchen Bewegung während mehr als zwei Dezennien aufgewendet
haben zwecks Erzielung einer einheitlichen Vereinigung der deutſchen
Kriegerverbände. Aus dem ſoeben erſchienenen Geſchäftsbe-
richt für das Jahr 10900 iſt erſichtlich, daß die Organiſation
des Bundes nach dem Vorbilde der deutſchen Reichsverfaſſung er
folgt iſt, ſodaß jedem Landesverbande in der Vertreter- Verſammlung
ſo viele Stimmen zuſtehen, als ſeine Landesregierung Stimmen im
Bundesrathe hat. Organe des Kyffhäuſer-Bundes ſind außer der
Vertreter Verſammlung der Rechnungsausſchuß und der Vorſtand;
als Vorſitzender fungirt der jeweilige Vorſitzende des Preußiſchen
LandesKriegerverbandes, des größten der vereinigten Verbände mit
12 113 Vereinen und 1073 389 Mitgliedern. Der Hauptzweck
des Bundes iſt zunächſt die Verwaltung des Kyff-
häuſer- Denkmals und ſeines Zubehörs (Wirthſchaft uſw.
ſodann die Berathung aller, das deutſche Kriegervereinsweſen all
gemein berührenden Fragen. Die Organiſation des Bundes trägt
n unſſichtiger Weiſe der Eigenart der einzelnen deutſchen Stämme
ind der Selbſtſtändigkeit ſeiner Glieder Rechnung; auch iſt die er
habene Stellung der Prokektoren der Landesverbände mit ihren
Konſequenzen ſorgfältig berückſichtigt worden. So iſt in dem Auf-
dau des KyffhäuſerBundes die Gewähr dafür geboten, daß er ſich
in ſegensreichſter Weiſe bethätigen kann, getreu der Deviſe des
Kyffhäuſer Denkmals „Für Kaiſer und Reichl“

z Teuchern, 2. Juni. (Gewitter.) Jn den Abendſtunden
hat hier ein Gewitter vielen Schaden angerichtet. Der Regen goß
in Strömen nieder, ſo daß die Kanäle die Waſſermaſſen nicht zu
faſſen vermochten und die Straßen an verſchiedenen Stellen über
flutheten. An anderen Stellen bedeckten ſich dieſelben fußhoch mit
Erde, die das Waſſer von den anliegenden Feldern weggeſpült hatte.
Nicht nur die Keller wurden mit Waſſer gefüllt, in einigen Straßen
drang dasſelbe auch in die Ställe und Wohnungen ein, ſo daß die
Feuerwehr alarmirt wurde. Der Schellbach, der die Stadt
durchfließt, war in einen reißenden Strom verwandelt, die Brücken
wurden weggeriſſen und die anliegenden Straßen unter Waſſer geſetzt.
Die Müllerſche Gärtnerei in der Schortauer Straße hat am meiſten
gelitten. Dieſelbe ſtand vollſtändig unter Waſſer und iſt nun mit
Schlamm überdeckt. Auch in den umliegenden Orten ſoll das Waſſer
vielen Schaden J haben. Das Getreide iſt niedergeſchlagen
ind Rüben und Kartoffelfelder ſind arg zugerichtet. Das Unwetter
zat ſich über eine weite Strecke verbreitet. Aus allen Dörfern
der Umgegend, 1--2 Stunden weit, hört man Klagen über Schaden,
den die großen Waſſermaſſen angerichtet haben. Die Eiſenbahnſtrecke
zwiſchen Krauſchwitz und Stößen war an einigen Stellen ſo unter-
ſpült, daß der Zug ſie nur unter größter Vorfſicht paſſiren
konnte. Jn dem Tagebau auf Grube „v. Voß“ konnte
heute infolge des Waſſers nicht gearbeitet werden. Auch
die Sand- und Kiesgruben ſind völlig mit Waſſer gefüllt.
Auf der Köttnitz ſchen Fabrik bei Werſchen ſchlug ein Blitzſtrahl ein
Stück vom Schornſtein Jn Gröben wurde eine Pappel zer
ſplittert, ebenſo auch in Reußen bei Pretzſch wurde die Telegraphen
leitung zerſtört. Hier hat die Feuerwehr bis nach Mitternacht
arbeiten müſſen, um das Waſſer aus Stuben, Kellern und Ställen
herauszuſchaffen.

ms. u Delitzſch), 3. Juni. (Ertrunken.)
Geſtern Nachmittag 2 Uhr ertrank in der Mulde der 28jährige
Maurer P. Lange. Derſelbe war des Schwimmens nicht kundig und
wagte ſich beim Baden zu weit in das Waſſer hinein. Die Strö-
mung erfaßte ihn, er verlor den Boden und ertrank. Sein Leichnam
wurde gefunden.

Städten, 3. Juni. (Blitzſchläge.) Bei dem geſtrigen
Gewitter wurde der Einwohner Lange vom Blitze getroffen, ſo daß
der linke Arm gelähmt wurde und das Sprachvermögen litt. Auch
in d !weivlis hat der Blitz eingeſchlagen, glücklicherweiſe ohne zu
zünden.

Löbnitz (Kr. Calbe). 3. Juni. (Ertrunken) iſt am Sonn
abend beim Baden in der Bode ein galiziſcher Arbeiter. Die Leiche
iſt noch nicht gefunden.

Weißeufels, 2. Juni. (Unwetter.) Ueber unſerer
Gegend haben ſich geſtern Abend zwiſchen 6 und 7 Uhr ſchwere
Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen entladen. Der
Blitz hat mehrere Male in Bäume eingeſchlagen. Telephon und
Telegraphenverkehr erlitten Störungen. Auf der Bahnlinie Zeitz
Camburg iſt die Strecke Camburg bis Schkölen wegen Unter
wvaſchung der Geleiſe geſperrt. Der auf der BahnlinieNaumburg--Teuchern von Stößen 9 Uhr Abends abfahrende Zug
erlitt auf ſeiner Fahrt nach Teuchern einige Verſpätung, da in der
ähe von Krauſchwitz eine Dammſenkung durch das Un-

wetter hervorgerufen worden war der Schaden konnte durch ſchnell
requirirte Hilfsmannſchaften bald beſeitigt werden. Die die Dörfer
durchfließenden Bäche brachten gewaltige Waſſermaſſen, welche ſich
auch auf den Feldern weite Wege geba z atten und die beſtellten
Aecker allenthalben mit dem fortgeführten Sande überſchwemmten.
Das Korn, welches in der Blüthe ſteht iſt niedergedrückt worden.

BSerlebogk, 1. Juni. (Leichenbegängniß.) Unter
äußerſt zahlreicher Betheiligung wurde geſtern hierſelbſt der Geheime
Oekonomierath Adolf Saeuderlich zur ewigen Ruhe beſtattet.
Vertreter aller Stände, nahe an 1900 Perſonen, waren anweſend,
um ihrer Achtung und Liebe zu dem Verſtorbenen durch ihr Er
ſcheinen Ausdru zu verleihen. Jm Dorfe hielten über 190 Kutſchen.
Namentlich war die Land wirthſchaft ſehr ſtark vertrelen, um
ihrem Neſtor die letzte Ehre zu erweiſen. Wir bemerkten unter den
Erſchienenen Herrn Landesökonomierath von Mendel Stein
fels aus Halle, den Vorſitzenden des anhaltiſchen landwirth
ſchaftlichen Tentralvereins, Amtsrath Probſt Retzau. Der Herzog
und der Erbprinz von Anhalt hatten prachtvolle s r
und Kondolenzdepeſchen geſandt. Herr Pfarrer Rieger Cörmigk
hielt im Hauſe eine ergreifende Trauerrede über das Bibelwort

Das Gedächtniß des Gerechten bleibet in Segen.“ Ja, es wird
ier, wo der Verſtorbene ſein ſo reich geſegnetes Leben deſchloß, bei
Uen in Ehren gehalken werden.

B. Deffau, 3. Juni. Vom Zuge überfahren. Er-
trunken. Reviſion.) Von dem Abends 10 Uhr hier ab-
ren onenzuge RoßlauAſchersleben wurde geſtern in der

eldmark Deſſau bei den Anhalter Betonwerken ein bis jetzt nicht
rekognoszirter Mann überfahren und ſofort getödtet. Wahr-
ſcheinlich liegt Selbſtmord vor. Beim Baden in der Elbe er-
trank geſtern früh der bei der Staatsbahn angeſtellt geweſene
Rangirmeiſter Fiſchmann aus Ziebigk. Der Verunglückte
läßt Frau und fünf Kinder, die Geburt des ſechſten ſteht un
mittelbar bevor. Herr Oberſtaatsanwalt v. Prittwitz und Gaffron
aus Naumburg war heute zwecks Vornahme einer ordentlichen
Reviſion bei der Herzoglichen Staatsanwaltſchaft hier anweſend.

y. Hohenerxleben (Kr. Bernburg), 3. Juni. (Mord- und
Selbſtmord verſuch.) Geſtern Abend gegen 10 Uhr verſuchte
hierſelbſt auf der Straße am Schloſſe der Schloſſer K. ſeine Braut
Minna K., wahrſcheinlich aus Eiferſucht zu tödten und gab 5 Revolver
ſchüſſe auf dieſelbe ab. Hierauf ergriff K. die Flucht, rannte nach Leopolds
hall zu und verſuchte ſich in der Nähe des Schützenhauſes dadurch den
Tod zu geben, daß er ſich einen Schuß in den Mund beibrachte. Es
war ein Schrotſchuß, der nicht die beabſichtigte Wirkung hatte, ſondern es
wurden Gaumen und Hals nur verbrannt K. ſchleppte ſich noch
eine Strecke weit, wurde aufgefunden und dem Krankenhauſe Leopolds-
hall zugeführt um daſelbſt in ärztliche Behandlung genommen zu
werden. Dem Verletzten fällt die Sprache ſchwer und iſt ſeine Ver
nehmung ſehr erſchwert. Ueber die Verletzungen ſeiner Geliebten
konnte man bisher nichts Näheres erfahren.

G. Leheſten (Thür.), 3. Juni. (Ein Unglücksfalh)
ereignete ſich am Sonnabend auf dem größten Schieferbruche
hierſelbſt. Ein mit dem Sprengen des Schiefers beſchäftigter
Arbeiter wurde durch herabrollendes Geſtein derartig an das linke
Bein getroffen, daß ihm der linke Unterſchenkel vollſtändig
zerſchmettert und auch die Gelenkſehne der linken Hand durch-
ſchlagen wurde. Außerdem trug er noch eine klaffende Kopfwunde
davon. Der Bedauernswerthe wurde nach Anlegung eines Noth-
verbandes nach Jena in die Klinik geſchafft.

Schmölln (S.-A.), 2. Juni. (Brandunglückhh. Jm
Hintergebäude eines Hauſes am Marktplatz hierſelbſt, in welchem der
Knopfmacher Hermann Schröder mit ſeiner aus 9 Köpfen beſtehenden
Familie wohnte, brach in letzter Nacht Feuer aus, das ſich ſehr ſchnell
ausbreitete. Die Bewohner des brennenden Gebäudes konnten mit
Mühe das nackte Leben retten. Der Feuerwehr war bei ihrem
alsbaldigen Eintreffen gemeldet worden, daß alle Perſonen das
Haus verlaſſen hätten. Leider entſprach dies nicht der Wirklichkeit;
der 9 jährige Sohn Max des Schröderſchen Ehepaares war
zurückgeblieben und wurde ſpäter bei den Abräumungsarbeiten als
gänzlich verbrannter Leichnam unter der verkohlten
Bettdecke vorgefunden. Der arme Junge iſt gewiß in ſchlaftrunkenem
Zuſtand oder aus Furcht, ſtatt nach der Treppe zu eilen, wieder in
das Bett gekiochen und dort elendiglich verbrannt. Frau Schröder
erlitt durch niederſtürzendes brennendes Holz ſchwere Brandwunden
am ganzen Körper. Der armen- Familie iſt die geſammte Habe
vernichtet worden.

Kahla (S.-A.), 2. Juni. (Durch Blitzſchla g) wurde
das Haus des Wald- und Forſthüters Ferd. Wohlleben geſtern ange-
zündet und vollſtändig vernichtet. Frau W. wurde vom Blitz ge-
ſtreift und hat eine ſchwere Gehirnerſchütterung davongetragen.

W. Weimar, 3. Juni. (Verkehrsunterbrechung.)
Amtlich wird gemeldet: Strecke Zeitz-Camburg von Camburg
bis Schkölen in Folge Unterwaſchung der Geleiſe durch wolken-
bruchartigen Regen unfahrbar. Dauer der Verkehrsunter-
brechung unbeſtimmt.

W. Dresden, 3. Juni. (Eiſenbahnunglück) Amtlich
wird gemeldet: Als geſtern Vormittag gegen 10 Uhr der Vorzug
für den nach Reichenbach im Vogtland verkehrenden Perſonenzug
1008 an der Halteſtelle Edle Krone hielt, fuhr die vom Zuge abge
bliebene Schiebmaſchine heftig gegen den Schlußwagen des Zuges.
Acht Neiſende wurden am Kopfe verletzt, aber ſo
leicht, daß ſie ſich an ihr Reiſeziel begeben konnten. Die Unter
ſuchung iſt eingeleitet worden.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Mittwoch, 5. Juni Wolkig, mäßig warm, Regenfälle.
Donnerstag, 6. Juni Wolkig mit Sonnenſchein, ſchwül,

warm, Neigung zu Gewitterregen

Waffſerſtände.
dedeutet über, unter Null).

Fall Wuchs

u 3. 9 200 J 2,00alle Juni Juni 2,ha 4 2,32 2,20 0,12
Alsleben 2. Juni 1,76 3. Juni 1,76*Calbe, t 1,60 1,56 0,04do. Untvp. 0,80 0,82 0,02Unſtrut.

Straußfurt 12. Juni 1,30 3. Juni 1,40) 0,10
Moldau.
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Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Waſſerwärme der Saale am 4. Juni, mitgelheilt vom „Flora
Bad“: 170 R.

Börſen und Handelstheil.
Allgemeines.

WerſchenWeißenfelſer Brauukohlen A.G. Dem Ge
chäftsbericht über das 45. Betriebsjahr (1900/01) entnehmen wir

Igendes: Das abgeſchloſſene Geſchäftsjahr hat trotz weiterer nicht
unerheblicher Steigerung des Abſatzes ein gegenüber demjenigen des
Vorjahres eiwas geringeres Erträgniß geliefert. Der Grund hier
n li vor Alkem in der weiteren erheblichen Steigerung dere iteſtes an Löhnen und Materialien, welche durch die bei dem

Kohlen, Briket und Pre ſege ſehr mäßig geſteigerten Ab
atzpreiſe nicht und durch die Erhöhung des Erlöſes für Kerzen und
araffin in hinreichendem Maße überwogen wurden; dazu

kam ein nicht unerheblicher Rückgang in der Theererzeugung unſerer
Schwälereien, welcher einestheils auf die ſchwierigen Arbeiterver-
e zurückzuführen iſt, die u. A. ein mehrmonatliches Kalt-
iegen einer Hälfte der Cylinder auf Jrene bedingten, anderentheils

durch zufälliges Zuſammentreffen ungünſtiger Abbauverhältniſſe
auf den Schwälereigruben begründet war. Schließlich fehlte auch
dem Betriebsjahre im Vergleich zum Vorjahre derjenige Gewinn,
welcher letzterem aus der Räumung der Beſtände an Brikets, Naß-
preßſteinen und zumal Grudekok zugefloſſen war. Es iſt jedoch bei
Bemeſſung der Jnventurwerthe und der Abſchreibungen nach den
altbewährten Sätzen möglich, die Gewinnvertheilung auf der Grund-
lage der gleichen Dividende wie im Vorjahre aufzuſtellen und zwar
unter Berückſichtigung der inzwiſchen erfolgten Erhöhung des Aktien-
kapitals der Geſellſchaft um 438 000 Mark. Nach der Bilanz nebſt
Gewinn- und Verluſt-Konio beträgt der Saldo-Gewinn des Ge-
ſchäftsjahres 413 203 Mk. Hiervon entfallen: an Tantième für
den Vorſtand 12 587 Mk., an 4 Proz. Dividende auf 1 756 500 Mk.
Aktienkapital 70 260 Mk., an 4 Proz. Dividende auf 438 000 Mk.
Aktienkapital Lit. B. 17 520 Mk., an Tantième für den Aufſichts-
rath 20 288 Mk. Von dem alsdann verbleibenden Reſte von
292 547 Mk. ſchlägt der Vorſtand vor, fernere 16 Proz. Dividende
auf 1 756 500 Mk. Aktienkapital 281 040 Mk., 1 Proz. Dividende
auf 438 000 Mk. Aktienkapital Lit. B. 4380 Mk. zu vertheilen,
das ſind 285 420 Mk., ſo daß die alten Aktien zuſammen 20 Pro z.,
die neuen 5 Proz. Dividende erhalten, und den Reſt mit
7127 Mk. auf das Jahr 1901/1902 vorgetragen wird. Die Ge
neralverſammlung findet Dienstag. den 25. Juni, Mittags 1 Uhr
im „Grand Hotel“ zu Halle ſtatt.

Worhenüberſicht der Reichsbauk vom 31. Mai 1901.

Aktiva.
1. Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund fein
zu 1392 A. berechnet M 970 684 000 Abn. 17 518 000
Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 28 495 000 Abn. 169000
do. Noten anderer Banken 9 944 000 Zun. 911000
do. an Wechſeln T7D53 881 000 Jun. 26 278 000

an Lombardforderungen 62 627 000 3un. 7 997 000
do. an Effekten 51 694 000 Abn. 10 583 000

o

S

do. an ſonſtigen Aktiven s 85 281 000 Zun. 1595 900

Paſſiva.
das Grundkapital C 150 000 000 unverändert.

9. der Reſervefonds 40 500 000 unverändert.
10. die Betr. der umlauf. Noten 1 108114000 Zun. 21 455 000
11. der ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten „640 924 000 Abn. 13 401 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 23 068 000 Zun. 457 000

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat Mai 2.896 514 300
abgerechnet.

Nach vorſtehendem Ausweis über die Ultimowoche des Mai
erfuhren die Metallbeſtände eine Abnahme von 17518000
(18 443 000 c. im Vorjahre). Bei einer Vermehrung der Noten-
cirkulation um 21 455 000 (40 302 000 verſchlechterte ſich der
Status um 38231 000 (57 357 000 Die ſſeuerfreie Noten-
reſerve ermäßigte ſich auf 351 009 000 A. (86 491 000 und
144 440 000 Die Anlagen in Wechſeln zeigen eine Zunahme
von 26 278 000 jene in Lombards eine ſolche von 7 997 000
während im Vorjahr auf beiden Anlagekonten eine Vermehrung von
9 683 000 zu verzeichnen war.

Tages-Marktberichte.
Magdeburg, 3. Juni. (Carl Schulze jun.)

ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4,25 A. die
50 kg ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen.

Trocken-

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am Z. Juni.

J [TA m hPreiſe für 50 Kilsgr. a. Lebend, H. Schlachtgewicht.

Aufgetrieben I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver ung, d a. v g, b, kauft vertauft
73 Rinder,
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Waarene und Produktenberichte.

Getreide.
Hamburg, 3. Juni. Weizen feſt, holſteiniſcher loco 177 180.

Laplata 133 137. Roggen ſtetig, ſüdruſſiſcher ruhig, cif. Hamburg
106 110, do. loco 108 112, mecklenburgiſcher 142--152. Mais
feſt, 116, Laplata per Juni Juli 86. Hafer feſt. Gerſte feſt.

Wien, 3. Juni. Weizen per Maji-Juni 8,06 Gd., 8,08 Br.,
ver Herbſt 8,47 Go.., 8,48 Br. Roggen per MaiJuni 7,75 Gd.,
7,76 Br., ver Herbſt 7,21 Gd., 7,22 Br. Mais per MaiJuni 5,64 Gd.,
5,65 Br. Hafer ver MaiJuni 7,75 Gd., 7,85 Br., per Herbſt
6,40 Gd., 6,41 Br.

Peſt, 3. Juni. Weizen loco Hauſſe, do. ver Juni Ed.
Br., per Oktober 8,29 Gd., 8,30 Br. Roggen per Juni

Gd., Br., Oktober 6,86 Gd., 6,87 Br. Hafer ver Oktober 6,05
Gd., 6,07 Br. Mais per Juni Gd., Br., do. per Juli
5,52 Gd., 5,54 Br. per Mai Gd., Br.

Paris, 3. Juni. (Anfangsbericht.) Weizen matt, ver Juni
20,10, per Juli 20,55, per Juli- Auguſt 20,60, ver Sept.- Dezember
20,75. Roggen ruhig, ver Juli 16,00, per Sept.-Dez. 14,50.

Par:s, 3. Juni. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Juni
20,25, per Juli 20,65, per Juli- Auguſt 20,85, ver Sept.- Dezember
20,95. Roggen ruhig, ver Juni 16,00, per Sept.- Dezember 14,65.

Antwerpen, 1. Juni. Weizen feſt. Roggen behauptet.
Hafer ruhig. Gerſte ruhig.

London, 3. Juni. An der Küſte 3 Weizenladungen an
geboten.

New-York, 3. Juni. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 83/,, per Juli 81 per September 788 ver Oktober
ver Dezember Mais ver Juli 49 per Auguſt per
September 49. Mehl 2,85, Getreidefracht

Chicago, 3. Juni. (Telegr.) Weizen ver Juni 76,, ver
Juli. 772,. Mais per Juli 45.

„Zucckker.
Hamburg, 3. Juni. Schlußbericht. Näübden Rohzucker

1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver Juni 9,47, ver Juli 9,52x, ver Auguſt 9,57 per Sept.
9,50, per Oktober 8,87x, per Dezember 8,87 Alte Ernte ruhig,
neue matt.

London, 3. Juni. 964 Proz. Javazucker loco 11/, nom.,
Rüben Rohzucker loco 9 Käufer ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 3. Juni. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good averoge

Santos Juni 30,00, September 30,75, Dezember 31,50, März 32,00.
Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 3. Juni. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Juni 30,00 G., September 30,75 G., Dezember
31,50 G., März 32,25 G. Tendenz Behauptet.

Havre, 3. Juni. Anfangsbericht. Kaffee in New Hork
ſchloß unverändert bis 5 Points niedriger. Rio 22 000 Sack, Santos

000 Sack. Zufuhren für Sonnabend.
Havre, 3. Juni. (Schlußbericht.) Kaffee good

Santos Juni 37,00, September 37,75, Dezember 38,25.
Behauptet.

Amſterdam, 3. Juni. Java-Kaffee good ordinarv 31.

average
Tendenz



e

4etrolenm.
Hamburg, 3. Juni.

loco 6,70 Br.
Antwerpen, 1. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 16 bez. und Br., do. per Juli 16 Br., do. per Auguſt
Tendenz Ruhig.

(Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 6,90 do. in Philavelphia 6,85, do. (in Refined

162, Br., do. per Sept. Dez. 17 Br.
New-York, 3. Juni.

Caſes) 7,90 do. Eredit Balances at Oil
Spiritus.

Nordhauſen, 3. Juni.

durch die Handelskammer notirt.
Haumburg, 3. Juni. Spiritus ſtill,

JuniJuli 14,00 G., Juli-Auguſt 14,25 G., Guguſt-
(Anfangsbericht.) Spiritus ruhig,Paris, 3. Juni.

Petroleum ruhig.

City 1,05.

Juni27,75, Juli 28,25, Juli-Auguſt 28,25, September Dezember 29,00.
Paris,

Juli 28,25, Juli-Auguſt 28,25, September Dezember 29,00.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 3. Juni.

bis 34,00 Mk., alles für 100 kg.
Oelfaaten. Dele.

Köln, 3. Juni.
Hautburg, 3. Juni.
Hamburg, 3. Juni. Schmalz.

div. Marken 41 42 Mk.

Fettwaareu.
Rüböl loco 61,50, Oktober 55,50.

Rüböl ruhig, loco 58,50.

Ha t Amerik. Steam 414 Mk..do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 42 Mk., do. do,
Chamberlain, Roe u. Co. 421 Mk., do. do. Choice Grocery 421 Mk.,

Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.
Paris, 3. Juni. (SchlußBericht.) Rüböl träge, Juni 60,25,

Juli 60,50, Juli-Auguſt 61,25, Sept.Dez. 62,25.
Netu-York, 3. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſtern

ſteam 8,45, do. Rohe und Brothers 8,60.
Kartoffeln. Stärke. Keortoffelmehl.

Verlin, 3. Juni. Kartoffelſtärkk und Mehl 17,40 Mr.,
feuchte Stärke Mk.

Hamburg, 1. Juni. Kartoffelſtärke, prima Waare vrompt
16 --17 Mk., Lieferung Juni-Juli 17--17

Standard whit

t Branntwein 40 Vol. für 100Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,00-60,00 Mk. Branntwein 45
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64 00-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten

Juni 14,00 G.,
Sept. 14,50 G.

Vol.

3. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Juni 28,00,

ebur Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis
23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00—38,00 Mk., Linſen 16,00

Mk., Kartoffelmehl,

ma Waare prompt 1717 Mck., Liekerung Jum Jult 17 bisn Mit 3 Superior Mehl 17x
Eskartoffeln 6,00--6,50 Mk. für 8

171 Mk., Superior-Stärke 174 18 M.,,
bis 18 Mk. ver 100 Kilogramm.

Magdeburg, 3. Juni.
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 3. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bisFeule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.,

Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 3,20-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,09 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier 60 Stück 2,60-—-3,20 Mk.

1,04 Mk., von der

65 igg

Magdeb 3.3 Stroh.
agdeburg, 3. Juni.

ſtroh 3,40-—4,40

Metalle.
Amſterdam, 3. Juni. Bancazinn 78.
Loudon, 3. Juni. Silber 27/6 Lſtrl., ChiliKupfer 69

Lſtrl., per 3 Monate 69/, Lſtrl., Blei ſpan. 128/, Lſtrl., engl. 125
Lſtrl., Zinn 128/, Lftrl., Zink 175/, Lſtrl.

Glasgow, 3. Juni.

Baumwolle nud Wolle.
Bremen, 3. Juni. Baumwolle.

loco 40 Pfg.
Liverpool, 3. Juni. (Schluß-Bericht.)

P Pf—-60 Pfg., mittel 55——65 Pfg., kleine 12--25 Pfg., lebende

Heu.
Richtſtroh 5,50 6,40 M., Krumm

k., Heu 6,00--7.,50 Mk. für 100 kg

(Schlußbericht. Roheiſen. Mixed
numbers warrants 53 sh. 7 d. Warrants Middlesborough 45 sh. 58 d.

Stetig. Upland middling

Baumwolle.
Umſatz 5000 Ballen, davon für Spekulation und Export 400 Ballen.
Tendenz Stetig.

Oltober

Lager 8,37.
Hamburg, 3. Juni.

Dtiddilng amerikaniſche Lieferungen
Per JuniJuli 4 VerkPreis, Per Okt.N

Juli-Aug. 4 Verk.- Preis
Aug.Sept. 4 Verk.Preis,
September 4 Verk.-Preis,

363 Verk.-Preis,
Breslau, 3. Juni. Zu der am 5. Juni ſtattfindenden Woſſ

auktion ſind 2800 Centner ſchleſiſche und poſener Schweißwollen und
Rückenwäſchen angemeldet.

Havre, 1. Juni, Abends. Wolle. Jum 123,50, Dezember
128,00. Tendenz: Ruhig. S

Nov.Dez
Dez. Jan
Jan. Feb

üngemittel.

.Rov.
zu Vert
la er „Preis,
3 VerkPreis,
3 Verk.-Preis,

r. 389 Käuferpreis.

Rio de Janeiro, 1. Juni. Wechſel auf London 12.

O. Brakel, Halle a. S.

Creditgewährung.

Friedmann Co.,
Halle A. S., Poststr. 2. c

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Discontirung von Wechseln.

Contocorrent- und Check- Verkehr.
Annahme und Verzinsung von Baareinlagen.

Stahlkammer Fächermnter eigenem Verschluss äer Miäether.
Ständiges Lager gicherer Aula gewoerthe.

(Chile-Salpeter.) Loco ah

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Spree
Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags Alle die Nedaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich „Au die Redaktion ber
Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adrefftren, Für die Inſerate verantwortlich

Induſtrie Akien.
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2 t b. 1900 4 8,00bz. do. do. lit. g. urer dien kon. do. e 2 90 r 43. odo. Vräm.Pfob. 906 u t. B. s Eintracht 1ä 1555605 Dr. Gasgej. Leipz. 2432Nordd. Gr.ECred. Pfob. z 13488 2 u. 4 Eſchweiler Bergwert TI5 20 3220.90 6 de Staiim- Br. 18 243 008Nordd. Gr. Fre zfdbr tn bahn Gelſenkirchener Gußſtahl. 14 12 115,756 G Fiſ ſ 5t kti S Thür. Br.V. St. 8 D FIV V untdbar bis 1903 4 95.90 6 Frau autaſtfche 3 GeorgMarien St. -A. 10 10 1118,09B hen ahns am A ten. do. St. -Prior. 8 7
Popinerſhe Hyp. Pfandbr. leere 1 do. St.-pr. (15 10 1239,906 ger Par. u. S- N. 2 145008V. l. Emn. unt. b. 1000 4 85,50 b G n wen S gagener Gußſtadl. s 83509 Dividende 1899 1900 nddo. VII. n. VII. in. 4 333066 d 3 Harzer Eiſenwerte konv. 25 12 100.0065. G Ausig-Tepl. 500 15 110,006 Glauzig 9 1132do. IX. X. 10n0 unt. 4 833936 Wexrahen c. z do. do. St.-Br.. z 12., 1323330 Zu I5a5 s uckerraff. Halle. 178,26566do. XI. u XII b. 1908 unt. 35 59 G Jladitawras und. digis öö 7, awrazlaw, SteinſalzB.. 2 -32 uſchthierad. Lit. A. 17 W n z jtd t n /9 um. t du d. dis 1906 4 35 238 e z 1 194 al g B. e e t 7 95 506 Ausländ. FiſenbahnKrioritäts- Oh igat.
r. B. C. Pfo. I., II. v. 110. 112,75 im Lurcuublrg. n Königin-Mariendütte. 2 290. .-dw. B. 5,8 c Mdo. III., F. vint rz.100 z 10700 J F. e m d on Wiloeim konv. 20 172 Sr. a T h W. z 188386 mdo. VI. Virt. Ia. 100 Tlel h König Wilbel n St.Br. 25 7 233 Nartenburg Nlawea 225 74996 do. do z 7150.35

d I. r 5 56 z. m De ude F 5i EiſenbahsStamm-PrioritätsAktien. a e. 35 a 42 sihgeet. iee Gſeo.... 4 22825Pr. Mir v r v 4 98732 n Didende J 7557 Be S Srr 6 122 KiſenbahnSt.-Z.-Altien. d was rin 483288
X äh 4 93 556 Arad.Czanad. 5 101696 Nein. nthr.Kobien. 10 11750 nPr. Uföbr. B. XVIII b. )08 4 96,700 6 Breslau-WBarſchau. 3 363500b3 G Rdein.-Naſſfaulſche Bergbau 15 10 142,19 Dividende 18099 1600 do. do. 1874 od. s 157 750

Tomm.-Oblg. bis 1907 3 94,10 G Dort nnd Gronau S 1154,306 Xhein. Stahl Lit. C. 1 165. 0926 ch Lit. A. 62] t 1e. G. I e I165 05 Dur Sodenba x 180286Er. II. 5. 1910 4 161755 6 Sariendurg Riawtaw. I I 256 Stadtberger Hütte. II. 18, 183 do. do. 7 94206 Vm. von i. u. i S 10635006Comm.Odlg. bis 1908 4 099,906 Oſtyrenziſche Südbahn s 1112,59 MurmRerier 7 e 122,006 B. MNaxiensurgNlawta 5 74006 ſchauODderberg 4 55606

enden

re e Kann Bankgeschüft, Halle a. S., Riebeckpla An- u. VerKaurf von Wert
ron Banareinlagen,

npapiäeren, Vinlösung von Conpons, Verzinsung
Conto-Corrent-, Weehsel-, HypotheKenverkohr.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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